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INKA-Paletten auf der Fachpack Nürnberg (Halle 7, Stand 630)

Das Holz wird knapp

Paletten aus Holz oder Holzwerkstoffen sind derzeit gefragt wie nie. Fallweise berichten Spediteure schon von Engpässen. Auch die Inka-Paletten GmbH aus Siegertsbrunn bei München hat eine rege Nachfrage zu verzeichnen

Siegertsbrunn, 12.09.2006 Die Fabrikation in den Inka-Palettenwerken in Oberrot (Baden-Württemberg) und Berlin läuft derzeit auf Hochtouren. „Die Nachfrage ist extrem hoch und wird nach Prognosen sogar das schon sehr gute Jahr 2005 übertreffen“, berichtet Inka-Produktmanager Andreas J. Heinrich. Vor allem die Euro-Formate und die Container​palette F 11 sind gefragt. Teilweise gab es sogar Engpässe bei der Abarbeitung der bestellten Mengen an Inka-Paletten.

Die Lieferengpässe gab es nicht nur bei den Inka-Paletten – der gesamte deutsche Palettenmarkt sah sich im ersten Halbjahr 2006 einem Nachfrageschub gegenüber, der teilweise nur nach Warte​zeiten befriedigt werden konnte. Der Grund für die Palettenknapp​heit ist die gestiegene Nachfrage nach dem Palettenrohmaterial Holz. Nicht nur die Ladungsträgerindustrie balgt sich um die auf dem Markt vorhandenen Mengen, traditionell ist auch die Papier​industrie ein großer Mitbewerber. Neuerdings fragen auch Unter​nehmen aus dem Energiebereich verstärkt Holzmengen nach. Andreas J. Heinrich: „Die energetische Verwertung von Holz, etwa in Form von Holz-Peletts, ist auf verschiedene Weise subventio​niert. Daher stellt sich für ein Sägewerk natürlich die Frage, an welchen Einkäufer das Holz abgegeben werden soll. Wenn nicht längerfristige Lieferabsprachen dagegen stehen, wird das Sägewerk an den Meistbietenden verkaufen – und die Unternehmen aus dem Energieumfeld können aufgrund der Subventionierung höhere Preise zahlen. Wir haben also höhere Einkaufspreise, und das muss sich natürlich auf unsere Preisgestaltung auswirken.“ 

Marktberuhigung in Sicht

Trotz der angespannten Versorgungssituation mit Paletten auf dem deutschen Markt gehen die Palettenimporte aus dem Ausland, vor allem aus Osteuropa, weiter zurück. „Die Hersteller in Osteuropa haben in den vergangenen Monaten die Preise ebenfalls zum Teil deutlich angehoben, sodass der Preisvorteil beim Einkauf im Aus​land durch Transportkosten wieder ausgeglichen wird“, berichtet Andreas J. Heinrich. Die Inka-Paletten GmbH als Europas größter Produzent von Einwegpaletten aus Pressholz wird aufgrund der starken Nachfrage gegen Jahresende neue Pressen in Betrieb neh​men. „Mit den neuen Pressen wollen wir unseren Teil dazu beitra​gen, die derzeitige Palettenknappheit auf dem deutschen Markt zu lindern“, erläutert Andreas J. Heinrich. „Weitere Preissteigerungen bei den Paletten kann ich aber für uns nicht ausschließen – das gilt aber für die Anbieter von Paletten aus Vollholz aufgrund des hart umkämpften Holzmarktes gleichermaßen, so zumindest meine Prognose.“

Über INKA-Paletten

Die Inka-Paletten GmbH aus Siegertsbrunn nahe München ist Europas größter Produzent von Einwegpaletten. Inka-Paletten aus Holzwerkstoff in allen gängigen Größen von der Viertelpalette im Format 400 x 600 mm bis hin zur Chemie-Palette CP3 mit den Abmessungen 1140 x 1140 mm erhältlich. In der „Schwer“-Aus​fertigung sind Inka-Paletten mit bis zu 1.250 Kilogramm dyna​misch belastbar, der Höchstwert für eine statische Belastbarkeit liegt bei etwa dem Dreifachen. Inka-Paletten sind ideale Ex​port​paletten und können, weil sie aus einem schädlingsfreien und schädlingsresistenten Material bestehen, zertifiziert auch in die Staaten ausgeführt werden, die strenge Importvorschriften für Holzladungsträger („International Standard für Phytosanitary Measures“, ISPM15) erlassen haben. 
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	„Die Nachfrage nach Inka-Paletten ist extrem hoch und wird nach Prognosen sogar das schon sehr gute Jahr 2005 übertreffen“, berichtet Inka-Produkt​manager Andreas J. Heinrich.
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